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Sicherheitshinweise

Dieses Buch kann Sicherheitshinweise enthalten:

* Der Hinweis Gefahr macht auf eine Situation aufmerksam, die zu schweren Verletzungen von Perso-
nen oder zum Tod fithren kann.

* Der Hinweis Vorsicht macht auf eine Situation aufmerksam, die zu einer Personengefdhrdung fiihren
kann.

* Der Hinweis Achtung macht auf mogliche Probleme aufmerksam, durch die Programme, Geréte, Syste-
me oder Daten beschddigt werden kénnen.

Sicherheitsinformationen

In Deutschland miissen Sicherheitshinweise, die in einer Veroffentlichung enthalten sind, in deutscher
Sprache vorliegen. Eine Dokumentation mit Sicherheitsinformationen liegt dem mit dem Produkt geliefer-
ten Veroffentlichungspaket bei (z. B. Hardcopydokumentation, auf DVD oder als Teil des Produkts). Sie
enthilt die Sicherheitshinweise in Deutsch und den Verweis, aus welchem englischen Handbuch die In-
formationen stammen. Vor der Installation, Wartung oder Inbetriebnahme dieses Produkts anhand einer
englischen Veroffentlichung miissen Sie zundchst die zu der jeweiligen Veroffentlichung gehdrenden deut-
schen Sicherheitshinweise der betreffenden Dokumentation lesen. Zudem sollte diese Dokumentation bei
Verstandnisschwierigkeiten in Bezug auf die Sicherheitsinformationen in der englischen Veroffentlichung
herangezogen werden.

Ein Ersatzexemplar oder weitere Kopien der Dokumentation mit Sicherheitsinformationen konnen tiber
die IBM Hotline unter der Telefonnummer 1-800-300-8751 angefordert werden.

Sicherheitsinformationen fiir Deutschland

Das Produkt ist nicht fiir den Einsatz an Bildschirmarbeitspldtzen im Sinne § 2 der Bildschirmarbeitsver-
ordnung geeignet.

Informationen zur Lasersicherheit

IBM® Server kénnen glasfaserbasierte E/A-Karten oder Features enthalten, die Laser oder Anzeigen ver-
wenden.

Lasersicherheit

IBM Server konnen innerhalb oder aufierhalb eines IT-Racks installiert werden.



Gefahr

Beim Arbeiten am System oder um das System herum miissen die folgenden Vorsichtsmafinahmen
beachtet werden:

Elektrische Spannung und elektrischer Strom an Netz-, Telefon- oder Datenleitungen sind lebens-
gefdhrlich. Um einen Stromschlag zu vermeiden

Die Stromversorgung zu dieser Einheit nur mit dem von IBM bereitgestellten Netzkabel vorneh-
men. Das von IBM bereitgestellte Netzkabel fiir kein anderes Produkt verwenden.

Netzteile nicht 6ffnen oder warten.

Bei Gewitter an diesem Gerit keine Kabel anschliefSen oder 16sen. Ferner keine Installations-,
Wartungs- oder Rekonfigurationsarbeiten durchfiihren.

Dieses Produkt kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein. Alle Netzkabel abziehen, um
gefihrliche Spannungen zu verhindern.

Alle Netzkabel an eine vorschriftsmiaflig angeschlossene Netzsteckdose mit ordnungsgemafi geer-
detem Schutzkontakt anschliefien. Sicherstellen, dass die Steckdose die richtige Spannung und
Phasenfolge ausgibt, wie auf dem Systemtypenschild angegeben.

Alle Gerite, die an dieses Produkt angeschlossen werden, an vorschriftsmaflig angeschlossene
Netzsteckdosen anschliefien.

Die Signalkabel nach Moglichkeit nur mit einer Hand anschlieffen oder 16sen.

Gerite niemals einschalten, wenn Hinweise auf Feuer, Wasser oder Gebdudeschdden vorliegen.
Die Verbindung zu den angeschlossenen Netzkabeln, Telekommunikationssystemen, Netzen und
Modems vor dem Offnen des Einheitengehiduses unterbrechen, sofern in den Installations- und
Konfigurationsprozeduren keine anders lautenden Anweisungen enthalten sind.

Zum Installieren, Transportieren und Offnen der Abdeckungen des Produkts oder der ange-
schlossenen Einheiten die Kabel gemafi den folgenden Prozeduren anschlieffen und abziehen.

Kabel 16sen

1. Alle Einheiten ausschalten (aufler wenn andere Anweisungen vorliegen).
2. Die Netzkabel aus den Steckdosen ziehen.

3. Die Signalkabel von den Buchsen abziehen.

4. Alle Kabel von den Einheiten abziehen.

Gehen Sie zum AnschliefSen der Kabel wie folgt vor:

1. Alle Einheiten ausschalten (aufier wenn andere Anweisungen vorliegen).
2. Alle Kabel an die Einheiten anschliefSen.

3. Die Signalkabel an die Buchsen anschliefien.

4. Die Netzkabel an die Steckdosen anschliefsen.

5. Die Einheiten einschalten.

(D005)

Gefahr
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Die folgenden Vorsichtsmainahmen beachten, wenn an einem IT-Racksystem oder um ein IT-Rack-
system herum gearbeitet wird:

* Schwere Einheit - Gefahr von Verletzungen oder Beschidigung der Einheit bei unsachgemafier
Behandlung.

e Immer die Ausgleichsunterlagen des Rackschranks absenken.
* Immer Stabilisatoren am Rackschrank anbringen.

e Um gefdhrliche Situationen aufgrund ungleichmifiiger Belastung zu vermeiden, die schwersten
Einheiten immer unten im Rackschrank installieren. Server und optionale Einheiten immer von
unten nach oben im Rackschrank installieren.

* In einem Rack installierte Einheiten diirfen nicht als Tische oder Ablagen missbraucht werden.
Keine Gegenstinde auf die in einem Rack installierten Einheiten legen.

* Ein Rackschrank kann mit mehreren Netzkabeln ausgestattet sein. Wird wahrend der Wartung
dazu aufgefordert, den Rackschrank von der Stromversorgung zu trennen, miissen alle Netzkabel
vom Rackschrank abgezogen werden.

* Alle in einem Rackschrank installierten Einheiten an Stromversorgungseinheiten anschliefSen,
die in diesem Rackschrank installiert sind. Das Netzkabel einer in einen Rackschrank installier-
ten Einheit nicht an eine Stromversorgungseinheit anschlieien, die in einem anderen Rack-
schrank installiert ist.

* Bei nicht ordnungsgemaif} angeschlossener Netzsteckdose konnen an Metallteilen des Systems
oder an angeschlossenen Einheiten gefihrliche Beriihrungsspannungen auftreten. Fiir den ord-
nungsgemaiflen Zustand der Steckdose ist der Betreiber verantwortlich.

VORSICHT

* Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, in dem die interne Temperatur der umgebenden
Luft die vom Hersteller empfohlene Temperatur der umgebenden Luft fiir alle in das Rack einge-
bauten Einheiten iibersteigt.

* Eine Einheit nicht in einem Rack installieren, dessen Luftzirkulation beeintrachtigt ist. Die Liif-
tungsschlitze der Einheit diirfen nicht blockiert sein.

* Die Gerite miissen so an den Stromkreis angeschlossen werden, dass eine Uberlastung der
Stromkreise die Stromkreisverkabelung oder den Uberstromschutz nicht beeintrichtigt. Damit
ein ordnungsgemaifier Anschluss des Racks an den Stromkreis gewahrleistet ist, anhand der auf
den Einheiten im Rack befindlichen Typenschilder die Gesamtanschlusswerte des Stromkreises
ermitteln.

* Bei beweglichen Einschiiben: Keine Einschiibe oder Einrichtungen herausziehen oder installieren,
wenn am Rack kein Stabilisator befestigt ist. Wegen Kippgefahr immer nur einen Einschub her-
ausziehen. Werden mehrere Einschiibe gleichzeitig herausgezogen, kann das Rack kippen.

* Bei fest installierten Einschiiben: Fest installierte Einschiibe diirfen bei einer Wartung nur dann her-
ausgezogen werden, wenn dies vom Hersteller angegeben wird. Wird versucht, den Einschub
ganz oder teilweise aus seiner Einbauposition im Gestell herauszuziehen, kann das Gestell kip-
pen oder der Einschub aus dem Rack herausfallen.

(RO01)

Sicherheitshinweise Vi1



Vorsicht:

Werden wahrend des Standortwechsels Komponenten aus den oberen Positionen des Rackschranks
ausgebaut, verbessert sich die Rackstabilitit. Die folgenden allgemeinen Richtlinien beachten, wenn
ein bestiickter Rackschrank innerhalb eines Raumes oder Gebdudes an einen anderen Standort ge-
bracht wird:

Das Gewicht des Rackschranks reduzieren, indem Gerite von oben nach unten aus dem Rack-
schrank ausgebaut werden. Nach Moglichkeit die Konfiguration wiederherstellen, die der Rack-
schrank bei der Lieferung hatte. Ist diese Konfiguration nicht bekannt, miissen die folgenden Vor-
sichtsmainahmen beachtet werden:

— Alle Einheiten in der Position HE 32 und hoheren Positionen ausbauen.
— Darauf achten, dass die schwersten Einheiten unten im Rackschrank installiert sind.

— Darauf achten, dass im Rackschrank zwischen den unter Position HE 32 installierten Einheiten
keine HE-Positionen leer sind.

Sind mehrere Rackschrinke miteinander verbunden, sollten diese vor einem Positionswechsel ge-
trennt und einzeln umgezogen werden.

Den vorgesehenen Transportweg iiberpriifen, um mogliche Gefahrenquellen zu eliminieren.

Uberpriifen, ob der Boden auf dem gesamten Transportweg das Gewicht des voll bestiickten Rack-
schranks tragen kann. Informationen iiber das Gewicht eines voll bestiickten Rackschranks enthalt
die mit dem Rackschrank gelieferte Dokumentation.

Uberpriifen, ob alle Tiiren mindestens 76 cm breit und 230 cm hoch sind.

Uberpriifen, ob alle Einheiten, Fiacher, Einschiibe, Tiiren und Kabel sicher befestigt sind.
Uberpriifen, ob die vier Ausgleichsunterlagen auf der hichsten Position stehen.

Darauf achten, dass wihrend des Transports keine Stabilisatoren am Rackschrank angebracht sind.
Keine Rampen mit einer Neigung von mehr als zehn Grad benutzen.

Befindet sich der Rackschrank an dem neuen Standort, die folgenden Schritte ausfiihren:

— Die vier Ausgleichsunterlagen absenken.

— Stabilisatoren am Rackschrank anbringen.

— Wurden Einheiten aus dem Rackschrank ausgebaut, den Rackschrank von unten nach oben wie-
der bestiicken.

Erfolgt der Standortwechsel iiber eine grofiere Entfernung, die Konfiguration wiederherstellen, die
der Rackschrank bei der Lieferung hatte. Den Rackschrank in die Originalverpackung oder eine
gleichwertige Verpackung einpacken. Zudem die Ausgleichsunterlagen so absenken, dass sich die
Gleitrollen von der Palette abheben. Dann den Rackschrank mit Bolzen an der Palette befestigen.

(R002)

(Lo01)

(L002)
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Alle Laser entsprechen den Normen IEC 60825 und EN 60825 fiir Laserprodukte der Klasse 1. Die Etiket-
ten auf den einzelnen Teilen enthalten die Laserzertifizierungsnummern und die zugehorige Lasernorm.

Vorsicht:
Dieses Produkt kann ein CD-ROM-Laufwerk, ein DVD-ROM-Laufwerk, ein DVD-RAM-Laufwerk
und/oder ein Lasermodul mit einem Laser der Klasse 1 enthalten. Folgendes beachten:

* Die Abdeckungen nicht ausbauen. Durch Ausbauen der Abdeckungen der Lasergerite konnen ge-
fahrliche Laserstrahlungen freigesetzt werden. Die Einheit enthilt keine zu wartenden Teile.

* Werden Steuerelemente, Einstellungen oder Prozeduren anders als hier angegeben verwendet, kann
gefdhrliche Laserstrahlung auftreten.

(C026)
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Vorsicht:

In Datenverarbeitungsumgebungen konnen Gerite eingesetzt werden, die Systemleitungen mit Laser-
modulen verwenden, die die Werte der Klasse 1 iiberschreiten. Aus diesem Grund nie in das offene
Ende eines Glasfaserkabels oder einer offenen Anschlussbuchse schauen. (C027)

Vorsicht:
Dieses Produkt enthilt einen Laser der Klasse 1. Niemals direkt mit optischen Instrumenten in den
Laserstrahl blicken. (C028)

Vorsicht:

Einige Lasergerite enthalten eine Laserdiode der Klasse 3A oder 3B. Folgendes beachten: Laserstrah-
lung bei geoffneter Verkleidung. Nicht in den Strahl blicken. Keine Lupen oder Spiegel verwenden.
Strahlungsbereich meiden. (C030)

Vorsicht:
Die Batterie enthilt Lithium. Die Batterie nicht verbrennen oder aufladen.

Die Batterie nicht:

* mit Wasser in Beriihrung bringen.
¢ auf iiber 100°C (212°F) erhitzen.

* reparieren oder zerlegen.

Nur gegen das von IBM Teil austauschen. Batterie nach Gebrauch der Wiederverwertung zufiihren
oder als Sondermiill entsorgen. IBM Deutschland beteiligt sich am Gemeinsamen Riicknahme System
GRS fiir Batterien (www.grs-batterien.de). Die Batterien miissen in den Behiltern des GRS entsorgt
werden, die an allen Verkaufsstellen zur Verfiigung stehen. Alternativ kdnnen sie auch an das Riick-
nahmezentrum Mainz geschickt werden (www.ibm.com/de/lumwelt/ruecknahme). (C003)

Stromversorgungs- und Verkabelungsinformationen, die dem Standard fiir elektro-
magnetische Vertraglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE entspre-
chen

Die folgenden Kommentare beziehen sich auf die IBM Server, die dem Standard fiir elektromagnetische
Vertrdglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE entsprechen.

Diese Gerite sind fiir die Installation in folgenden Bereichen geeignet:
* Netz-Telekommunikationseinrichtungen

 Standorte, die den Normen des jeweiligen Landes entsprechen miissen

Die Anschliisse dieses Gerits sind nur fiir Verbindungen zu im Geb&dude liegenden oder nicht der Auflen-
umgebung ausgesetzten Kabeln geeignet. Die Anschliisse dieses Gerits diirfen keine elektrische Verbin-
dung zu Schnittstellen haben, die an eine Anlage oder deren Verkabelung angeschlossen sind, welche das
Gebédude verldsst (Outside Plant OSP). Diese Schnittstellen wurden nur fiir die Verwendung innerhalb ge-
schlossener Gebdude entwickelt (Anschliisse vom Typ 2 oder Typ 4, wie im Standard fiir elektromagneti-
sche Vertraglichkeit und elektrische Sicherheit GR-1089-CORE beschrieben). Hierbei ist eine Isolierung der
gebdudeinternen Verkabelung zur Verkabelung aufierhalb des Gebdudes erforderlich. Das Hinzuftigen
von primédren Schutzvorrichtungen stellt keinen ausreichenden Schutz dar, wenn diese Schnittstellen eine
elektrische Verbindung zu der Verkabelung haben, die das Gebaude verldsst.

Anmerkung: Alle Ethernet-Kabel miissen an beiden Enden abgeschirmt und geerdet sein.

Fiir das Wechselstromsystem ist keine externe Uberspannungsschutzeinheit erforderlich.
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Das Gleichstromsystem benutzt ein Design mit isolierter Gleichstromriickleitung (DC-I). Der Gleichstrom-
Riickleitungsanschluss der Batterie darf nicht an das Chassis oder die Rahmenerdung angeschlossen wer-
den.

Sicherheitshinweise X1
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Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877

Diese Ubersicht dient als Leitfaden fiir die Tasks, die fiir die Installation der Erweiterungseinheiten 5802
und 5877 (12X E/A-Einschub PCle) in einem Rack und die Verkabelung mit einem Server erforderlich

sind.

Die folgende Tabelle hilft Thnen, die allgemeinen Tasks beim Installieren der Erweiterungseinheiten 5802

und 5877 kennenzulernen und auszufiihren.

Tabelle 1. Tasks beim Installieren der Erweiterungseinheit in einem Rack

Task

Zugehorige Informationen

Nur vorinstallierte Gehduse
Entfernen Sie die Strebe.

Waéhlen Sie nach dem Entfernen der Strebe eine der fol-

genden Optionen:

* Wenn Sie die Erweiterungseinheit 5802 installieren,
fahren Sie mit der Task [Nur 5802: Schliefen Sie das]
[Plattensubsystem anlfort.

e Wenn Sie die Erweiterungseinheit 5877 installieren,
rufen Sie die Task[Fiigen Sie die Erweiterungseinhei]
zum System hinzu und priifen Sie, ob die Konfigurati-|

on funktional ist| auf.

Zum Entfernen der Strebe siehe Schritt

Uberpriifen Sie, ob alle Teile vorhanden sind.
Vergewissern Sie sich, dass die Schienen vorhanden sind.

Vergewissern Sie sich, dass ein
Kreuzschlitzschraubendreher und ein
Schlitzschraubendreher verfiigbar sind.

Suchen Sie die Inventarliste fiir die Erweiterungseinheit
und tiberpriifen Sie, ob alle bestellten Teile geliefert wur-
den.

Zu jeder Bestellung gehéren mindestens die folgenden
Teile:

* Linke und rechte Schiene fiir den Rackeinbau
* Befestigungsschrauben
* Stromversorgungskabel

Falls Thre Lieferung Teile umfasst, die fiir die Ausfiih-
rung der Installation nicht bendtigt werden, bewahren
Sie diese Teile auf, bis Sie sie verwenden miissen.

Ist die Lieferung falsch, fehlen Teile oder sind Teile be-
schédigt, wenden Sie sich an eine der folgenden Stellen:

¢ IBM Reseller.

* in den USA unter der Telefonnummer 1-800-300-8751
an die IBM Rochester Manufacturing Automated Infor-
mation Line.

* |Verzeichnis der weltweiten Kontakte| (http://
www.ibm.com/planetwide). Wéhlen Sie Thren Standort
aus, um die Kontaktinformationen fiir Service und
Support aufzurufen.

Bestellinformationen kénnen Sie auch iiber den
Vertriebsbeauftragten oder den IBM Business Partner er-
halten.



http://www.ibm.com/planetwide

Tabelle 1. Tasks beim Installieren der Erweiterungseinheit in einem Rack (Forts.)

Task

Zugehorige Informationen

Uberpriifen Sie die Firmware-Version des Servers, an den
Sie die Erweiterungseinheit anschlieflen mé&chten.

Informationen zum Sicherstellen, dass die Server-Firm-
ware auf eine Version aktualisiert wurde, die diese

Erweiterungseinheit unterstiitzt, finden Sie unter
(https: //www-912.ibm.com/e_dir/

eserverprereq.nsf ).

Vergewissern Sie sich, dass Sie iiber ein Rack verfiigen.

Es muss ein Rack installiert sein. Ist kein Rack installiert,

finden Sie weitere Informationen unter [Rack installiere

(http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/
scope/hw /topic/p7hbf/installrack.htm).

Bereiten Sie die Installation der Erweiterungseinheit vor.

Unter [Installieren der Erweiterungseinheit 5802 oder 5877
[in_einem Rack] (http://publib.boulder.ibm.com/
infocenter/systems/scope/hw/topic/p7ham/
p7ham_5802_prepare.htm) kénnen Sie tiberpriifen, ob Sie
alle Vorbereitungen fiir die Installation der
Erweiterungseinheit getroffen haben.

Ermitteln Sie die Position, an der die Erweiterungseinheit
im Rack installiert werden soll.

Vorschldge dazu, wie Sie die Hardware in Ihrem Rack
organisieren und der Erweiterungseinheit eine Position
zuordnen konnen, finden Sie unter , Schritt[5 auf Seite 4|

Markieren Sie die Position im Rack, an der die
Erweiterungseinheit installiert werden soll.

Wenn Sie iiber eine Schablone fiir den Rackeinbau des
Plattenlaufwerkgehduses verfiigen, markieren Sie damit
die Position.

Wenn Sie nicht tiber eine Schablone fiir den Rackeinbau

verfiigen, beachten Sie , Schritt |5d2 auf Seite 5

Installieren Sie die Schienenbaugruppe im Rack.

Informationen zur Installation der in dem Rack zu instal-
lierenden Hardware finden Sie unter , Schritt|6 auf Seite

Installieren Sie die Erweiterungseinheit auf der
Schienenbaugruppe.

Informationen zur Installation der Erweiterungseinheit
auf der Schienenbaugruppe finden Sie unter , Schrittlz

Nur 5802

SchlieSen Sie das Plattensubsystem an.

Informationen zum AnschliefSen eines SAS-Adapters an
das Plattenlaufwerkgehéuse finden Sie unter Schritt

Fligen Sie die Erweiterungseinheit zum System hinzu
und tiberpriifen Sie, ob die Konfiguration funktional ist.

Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die
Erweiterungseinheit zum System hinzuzufiigen:

1. Wichtige Informationen zu Erweiterungseinheiten fin-
den Sie unter [E/A-Erweiterungseinheiten - Ubersicht|
(http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter /systems/
scope/hw /topic/p7ham/
p7ham_expunit_concepts.htm).

2. Fiihren Sie die Prozedur zum Hinzufiigen der
Erweiterungseinheit aus (siche [E/A]
[Erweiterungseinheiten hinzufiigen| (http://
publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/
hw /topic/p7ham/iphamsetup_5802.htm).
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Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details

Das detaillierte Installationsverfahren bezieht Informationen aus den Onlinereferenzen ein, die in der
Ubersicht angegeben sind. Verwenden Sie die erweiterten Informationen in diesem Verfahren, um die Er-
weiterungseinheit in einem Rack zu installieren und sie mit einem Server zu verkabeln.

Diese Informationen werden in gedruckter Form bereitgestellt und enthalten eine Liste der grundlegen-
den Tasks bei der Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877. Die aktuellste Version finden
Sie in den Onlineinformationen unter [Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877| (http://
publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw /topic/p7ecy/p7ecy.pdf).

Informationen zum Sicherstellen, dass die Server-Firmware auf eine Version aktualisiert wurde, die die-
se Erweiterungseinheit unterstiitzt, finden Sie unter [BM Prerequisite| (https:/ /www-912.ibm.com/
e_dir/eserverprereq.nsf).

Diese Prozedur unterstiitzt die folgenden Installationsszenarios:

— Die Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 war bei der Lieferung bereits in einem Rack installiert. Sie
miissen die Installation abschliefSen.

— Die Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 wurde getrennt vom Rack geliefert. Sie miissen das Gehduse
in einem vorhandenen Rack montieren und die Installation abschliefsen.

Anmerkung: Wenn das Rack noch nicht installiert ist, miissen Sie zuerst die Prozedur
(http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/topic/p7hbf/installrack.htm)
ausfiihren.

Lesen Sie vor der Installation der Erweiterungseinheit in einem Rack die [Racksicherheitshinweise]
(http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter /systems/scope /hw/topic/p7hbf/racksafety.htm).

Fiihren Sie die folgenden Tasks aus, um die Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 zu installieren:

1.

Waéhlen Sie die Art der Installation aus:

¢ Um die Installation einer Erweiterungseinheit 5802 oder 5877, die bei Lieferung bereits in einem
Rack installiert war, abzuschliefien, fahren Sie mit Schritt IZl fort.

* Um die Installation einer Erweiterungseinheit 5802 oder 5877, die getrennt vom Rack geliefert wur-
de, abzuschlieflen, fahren Sie mit Schritt fort.
Gehen Sie wie folgt vor, um die geschweifte Klammer zu entfernen, die an der Riickseite der Erweite-
rungseinheit befestigt ist:
a. Losen Sie an der Halterung (B) die Réndelschraube, die die Transportstrebe (A) an der Erweite-
rungseinheit 5802 oder 5877 sichert. Bauen Sie die Halterung aus.


http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/topic/p7ecy/p7ecy.pdf
https://www-912.ibm.com/e_dir/eserverprereq.nsf
http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/topic/p7hbf/installrack.htm
http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/topic/p7hbf/installrack.htm
http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/topic/p7hbf/racksafety.htm
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Abbildung 1. Transportstrebe und Halterung ausbauen

b. Entfernen Sie mit einem Schraubendreher die Schrauben (C), mit denen die Transportstrebe (A)
am linken und rechten Flansch des Rackrahmens befestigt ist. Nehmen Sie die Strebe vom Rack-
rahmen ab.

Tipp: Bewahren Sie alle ausgebauten Teile der Baugruppe fiir kiinftige Einsatzzwecke wie dem
Transport der Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 auf.

3. Fahren Sie mit Schritt |8 auf Seite 16|fort.
4. Gehen Sie wie folgt vor, um die Erweiterungseinheit auszupacken:

a. Orientieren Sie sich an der mit dem Rackeinbausatz bereitgestellten Liste der gelieferten Teile und
iiberpriifen Sie die Lieferung auf Vollstdndigkeit.

b. Suchen Sie den Umbausatz mit Hardware zur Installation im Rack und die Systemschienenbau-
gruppen, die mit der Erweiterungseinheit geliefert wurden.

5. Gehen Sie wie folgt vor, um die Position zu ermitteln, an der die Erweiterungseinheit im Rack instal-
liert werden soll:

a. Legen Sie fest, an welcher Stelle des Racks sich die Erweiterungseinheit in Bezug auf andere Kom-
ponenten der Systemhardware befinden soll. Beriicksichtigen Sie bei Ihrer Planung Folgendes:

1) Bauen Sie grofiere und schwerere Einheiten im unteren Teil des Racks ein.
2) Denken Sie daran, zuerst Einheiten im unteren Teil des Racks zu installieren.
3) Notieren Sie die EIA-Positionen in Threm Plan.

Anmerkung: Die Erweiterungseinheit ist vier EIA-Einheiten (Electronic Industries Alliance) hoch.
Die Hohe einer EIA-Einheit betrdgt 44,50 mm. Das Rack weist fiir jede EIA-Einheit drei Bohrungen
auf. Somit ist dieses Gehause 177,8 mm hoch und belegt 12 Bohrungen im Rack.

b. Falls erforderlich, bauen Sie die Abdeckblenden aus, um auf die Position im Inneren des Rackge-
hduses zugreifen zu kénnen, an der die Erweiterungseinheit installiert werden soll.

4 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 2. Abdeckblenden ausbauen

c. Falls erforderlich, bauen Sie die vordere und die hintere Rackklappe aus.

d. Markieren Sie die Rackposition, an der Sie die Erweiterungseinheit installieren méchten, durch
eine der folgenden Prozeduren:

1)

2)

Markieren Sie die Position mithilfe einer Schablone fiir den Rackeinbau, wenn Sie {iber eine

solche verfiligen.

Wenn Sie nicht iiber eine Schablone fiir den Rackeinbau verfiigen, fithren Sie die folgenden
Schritte aus:

a) Stellen Sie sich vor die Vorderseite des Racks und arbeiten Sie von der linken Seite. Notie-

ren Sie sich die niedrigste und die hochste EIA-Einheit, die fiir die Erweiterungseinheit ver-

wendet werden soll. Verwenden Sie ein Band, einen Marker oder Stift, um die untere Boh-

rung (A) der obersten EIA-Einheit zu markieren. Markieren Sie das Rack so, dass die
Markierung auch von der Riickseite des Racks sichtbar ist.

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details
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Abbildung 3. Installationspositionen markieren

b)

f)

9)

Markieren Sie die obere Bohrung der untersten EIA-Einheit. Zdhlen Sie zwei Bohrungen
nach oben und bringen Sie neben dieser Bohrung eine weitere Markierung an. Markieren
Sie das Rack so, dass die Markierungen auch von der Riickseite des Racks sichtbar sind. Sie
haben jetzt zwei (B)-Markierungen am Rack, zwischen denen sich eine Bohrung befindet.

Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte, um drei Markierungen an den entsprechenden
Bohrungen auf der rechten vorderen Seite des Racks anzubringen.

Gehen Sie zur Riickseite des Racks. Suchen Sie auf der linken Seite die EIA-Einheit, die der
an der Vorderseite des Racks markierten unteren EIA-Einheit entspricht.

Markieren Sie die obere Bohrung dieser EIA-Einheit. Zdhlen Sie zwei Bohrungen nach oben
und bringen Sie neben dieser Bohrung eine weitere Markierung an. Sie haben jetzt zwei
(O)-Markierungen am Rack, zwischen denen sich eine Bohrung befindet.

Zahlen Sie von der Stelle, an der Sie die letzte Markierung angebracht haben, eine Bohrung
nach oben und bringen Sie neben dieser Bohrung eine weitere Markierung an. Zahlen Sie
nun drei Bohrungen nach oben und bringen Sie neben dieser Bohrung eine weitere Markie-
rung an. Zahlen Sie zwei Bohrungen nach oben und bringen Sie eine weitere Markierung
neben dieser Bohrung an. Jetzt haben Sie drei Markierungen (D) auf dem Rack.

Wiederholen Sie die letzten beiden Schritte, um fiinf Markierungen an den entsprechenden
Bohrungen an der hinteren rechten Seite des Racks anzubringen.

6. Gehen Sie wie folgt vor, um die Schienenbaugruppe im Rack zu installieren:

Wichtig: Befestigen Sie zum AbschliefSen dieser Prozedur die Schienenbaugruppe zu zweit am Rack.
Dabei sollte sich die eine Person an der Vorderseite, die andere an der Riickseite des Racks befinden.

Vorsicht:

Die Installation der Schienen im Rack ist eine komplexe Prozedur. Damit die Schienen ordnungs-
gemaf installiert werden, miissen die einzelnen Tasks in der folgenden Reihenfolge ausgefiihrt
werden. Ein Abweichen von der angegebenen Reihenfolge kann Probleme mit den Schienen und
eine Gefihrdung fiir Sie und die Systemeinheit zur Folge haben.

a. Drehen Sie die vordere und die hintere Klemme (C) an der linken und rechten Schiene nach un-
ten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt.

b. Entfernen Sie an jeder Schiene das Band, das die Feder (B) an der Schiene hélt. Haken Sie das
Ende der Feder um den runden Abstandshalter an der Schiene ein.

C. Beginnen Sie an der Vorderseite des Racks. Ziehen Sie die rechte Schiene aus und setzen Sie die
Schienenstifte (D) so in die beiden unteren markierten Bohrungen im Rack ein, dass die Schiene
nach oben zeigt. Drehen Sie die vordere Klemme (C) nach oben, um die Schiene an ihrer Position
zu sichern.

Hinweise:

6 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877



* Wenn das Rack rechteckige Bohrungen aufweist, entfernen Sie die Schienenstifte (D) aus der
Schiene. Installieren Sie die grofleren Schienenstifte, die mit dem Rackeinbausatz bereitgestellt
werden.

* Die Schienen konnen von einer Person installiert werden. Die Installation ist jedoch einfacher,
wenn sich eine Person vor und eine Person hinter dem Rack befindet.

P7HBF501-0

Abbildung 4. Schienen installieren

d. Ziehen Sie die linke Schiene aus und setzen Sie die Schienenstifte (D) in die beiden unteren mar-
kierten Bohrungen im Rack ein. Drehen Sie die vordere Klemme (C) nach oben, um die Schiene an
ihrer Position zu sichern.

e. Gehen Sie hinter das Rack, ziehen Sie die rechte Schiene aus und setzen Sie die Schienenstifte (D)
in die beiden unteren markierten Bohrungen im Rack ein. Drehen Sie die hintere Klemme (C) nach
oben, um die Schiene an ihrer Position zu sichern.

f. Ziehen Sie die linke Schiene aus und setzen Sie die Schienenstifte (D) in die beiden unteren mar-
kierten Bohrungen im Rack ein. Drehen Sie die hintere Klemme (C) nach oben, um die Schiene an
ihrer Position zu sichern.

g. Verwenden Sie an der Riickseite des Racks zwei M5-Schrauben (E), eine unter jedem Schienenstift

(D), um die linke Schiene an der Riickseite des Racks zu befestigen.

h. Verwenden Sie zwei M5-Schrauben (E), eine unter jedem Schienenstift (D), um die rechte Schiene
an der Riickseite des Racks zu befestigen.

i. Gehen Sie zur Vorderseite des Racks. Verwenden Sie eine M5-Schraube (E) unter dem oberen Schie-
nenstift, um die linke Schiene an der Vorderseite des Racks zu befestigen.

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 7
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Abbildung 5. Schienen anbringen

j- Verwenden Sie eine M5-Schraube (E) unter dem oberen Schienenstift (D), um die rechte Schiene an
der Vorderseite des Racks zu befestigen. Siehe vorherige Abbildung.

k. Suchen Sie die verbleibenden Markierungen, die Sie zuvor auf den EIA-Streifen (Electronic Indust-
ries Alliance) an der Vorderseite des Rackschranks angebracht haben. Auf jeder Seite befindet sich
eine Markierung. Setzen Sie eine Klemmmutter an diesen beiden Positionen ein.

I. Suchen Sie an der Riickseite des Racks die {ibrigen Markierungen, die vorher an den hinteren EIA-
Streifen angebracht wurden. Jede Seite hat drei Markierungen. Setzen Sie eine Klemmmutter an
diesen sechs Positionen ein.

7. Gehen Sie wie folgt vor, um die Erweiterungseinheit auf den Schienen zu installieren:

a. Entfernen Sie die vier Réandelschrauben (B), mit denen die Transportabdeckung (A) an der Riick-
seite der Erweiterungseinheit befestigt ist (siehe folgende Abbildung). Bauen Sie die Transportab-
deckung aus.

Anmerkung: Die Transportabdeckung ist oben mit zwei Rédndelschrauben und an den beiden Sei-
ten mit jeweils einer Rédndelschraube an der Erweiterungseinheit befestigt.

8 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 6. Transportabdeckung ausbauen

Tipp: Bewahren Sie die Transportabdeckung und die Schrauben fiir einen spéteren Transport der
Erweiterungseinheit auf.

b. Wenn die Frontblende an der Vorderseite des Systems installiert ist, bauen Sie sie auf folgende
Weise aus:

1) Entfernen Sie die beiden M5-Befestigungsschrauben (A), wie in gezeigt.
2) Bauen Sie den Halter fiir die Serviceinformationen aus der Kerbe in der Frontblende aus.

3) Ziehen Sie die Frontblende mit Hilfe der beiden blauen Kontaktpunkte an den beiden Seiten
der Erweiterungseinheit gerade heraus, um sie von der Vorderseite der Erweiterungseinheit
auszubauen.

4) Entfernen Sie die beiden Klemmmuttern, die fiir die Befestigung der Frontblende an der Erwei-
terungseinheit verwendet wurden, aus dem EIA-Flansch.

IPHBF742-0

Abbildung 7. Halter fiir Serviceinformationen und Frontblende ausbauen

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 9



c. Halten Sie mit drei Personen die vier Griffe (I) wie in der folgenden Abbildung gezeigt, um die
Erweiterungseinheit anzuheben und sie iiber der Vorderseite der Schienen zu positionieren.

Achtung: Zum sicheren Anheben der Erweiterungseinheit sind drei Personen erforderlich. Die
Erweiterungseinheit mit weniger als drei Personen anzuheben kann zu Verletzungen fiihren.

P7HBF504-0

Abbildung 8. Erweiterungseinheit in einem Rack installieren

d. Schieben Sie die Erweiterungseinheit in das Rack.

e. Schrauben Sie die beiden M5-Befestigungsschrauben (J) durch die Erweiterungseinheit und in die
Klemmmuttern an der linken und rechten Schiene ein. Siehe vorherige Abbildung.

f. Installieren Sie die Frontblende (L) auf die Erweiterungseinheit. Driicken Sie die Frontblende in Po-
sition und sichern Sie sie mit zwei M5-Schrauben (M) an der linken und rechten Schiene. Siehe fol-
gende Abbildung.

g. Setzen Sie den Halter fiir die Serviceinformationen (N) in die Kerbe in der Frontblende ein.

10 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 9. Frontblende und Halter fiir Serviceinformationen installieren

h. Sie miissen entweder die Kabelfiithrung oder die Halterungen installieren. Bestimmen Sie anhand
der folgenden Informationen, ob die Kabelfiihrung oder die Halterung installiert werden muss:

Die Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 wird mit der Kabelfithrung am Rack befestigt, falls eine
umfangreiche Organisation fiir die mit der Erweiterungseinheit verbundenen Kabel vorgesehen
ist. Die Kabelfithrung beinhaltet ein Fach, das in die folgenden Positionen gedreht werden kann
(siehe|Abb. 10 auf Seite 12)).

Das Fach wird in die hochste Position (1) gedreht, um eine Wartung der Erweiterungseinheit
5802 oder 5877 zu ermoglichen. Da die Oberkante der seitlichen Halterungen des Fachs (A)
hierfiir vollstindig unter die Saugnédpfe an den festen Zugriffsarmen (B) gedreht werden
muss, wird das Fach nicht in dieser Position gehalten.

Das Fach wird in eine waagerechte Position gedreht (2), wenn an der Erweiterungseinheit
5802 oder 5877 bzw. an der angrenzenden Hardware keine Wartung stattfindet. An den seitli-
chen Halterungen (A) befinden sich Bohrungen, in die die Saugnépfe an den festen Zugriffs-
armen (B) eingefiihrt werden, um das Fach in dieser Position zu halten.

Das Fach wird in die darunter liegende Position (3) gedreht, um die Wartung der direkt iiber
der Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 installierten Hardware zu ermoglichen. An den seitli-
chen Halterungen (A) befinden sich Bohrungen, in die die Saugnépfe an den festen Zugriffs-
armen (B) eingefiihrt werden, um das Fach in dieser Position zu halten.

Das Fach wird in die niedrigste Position (4) gedreht, falls zum Schliefien der hinteren Klappe
des Racks zusitzlich Platz benotigt wird. Da die Unterkante der seitlichen Halterungen des
Fachs (A) hierfiir vollstandig iiber die Saugnédpfe an den festen Zugriffsarmen (B) gedreht
werden muss, wird das Fach nicht in dieser Position gehalten.

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 11
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Abbildung 10. Drehpositionen der Kabelfiihrung

Anmerkung: Die Kabelfithrung eignet sich fiir Racks mit begrenztem Platz auf der Riickseite.
Nach der Installation ist zwischen dem Halterungsfach und der hinteren (geschlossenen)
Klappe nur begrenzt Platz vorhanden. Ein gewisser Kontakt im geschlossenen Zustand ist
normal. Kann die Klappe aber aufgrund der Dicke bestimmter Schutzfiillungen, wie etwa bei
Schallschutzklappen, nicht vollstindig geschlossen werden, muss das Fach in die niedrigste
Position (4) gedreht werden, um ein Schlieffen der Klappe zu ermdoglichen.

Achtung: In den folgenden Situationen kann die Kabelfiihrung mdéglicherweise nicht instal-
liert werden:

- Die Kabelfiihrung kann nicht im Rackmodell 25-EIA (7014-525) installiert werden, da dort
zwischen dem Halterungsfach und der Klappe nicht ausreichend Platz vorhanden ist.

- Die Kabelfiihrung kann nicht mit IBM Komponenten installiert werden, fiir die der gleiche
physische Platz erforderlich ist, wie etwa bei der Erdbebenausriistung.

- Die Kabelfithrung kann moglicherweise nicht in Racks mit zusétzlicher Kundenhardware
installiert werden.

* Die Erweiterungseinheit 5802 oder 5877 wird mit der Halterung am Rack befestigt, falls die Ver-
wendung der Kabelfithrung nur eingeschrankt moglich oder nicht erwiinscht ist.

i. Wiéhlen Sie eine der folgenden Optionen aus:
¢ Wenn Sie die Kabelfiihrung installieren mochten, fahren Sie mit Schritt fort.
* Wenn Sie die Halterung installieren mdchten, fahren Sie mit Schritt [/m auf Seite 14|fort.

j. Die Kabelfiihrung muss montiert werden, bevor sie installiert werden kann. Fiithren Sie die folgen-
den Schritte aus, um die Kabelfithrung zu montieren:

1) Lokalisieren Sie am mittleren Teil des Fachs ((B) in der folgenden Abbildung) die Befestigungs-
bohrungen an den beiden Enden des Teils.

12  Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 11. Kabelfiihrung montieren

2) Waihlen Sie an einem der Seitenteile der Halterung (C) den Befestigungspunkt am runden Ende
dieses Teils. Das Ende des mittleren Teils des Fachs, an dem das Teil befestigt werden muss, fin-
den Sie in der vorherigen Abbildung.

3) Richten Sie den Befestigungspunkt des Seitenteils der Halterung an der Innenseite der Befesti-
gungsbohrung am mittleren Teil des Fachs aus. Befestigen Sie mit einer der mitgelieferten Ran-
delschrauben (A) das Seitenteil der Halterung am mittleren Teil des Fachs.

4) Befestigen Sie mit der anderen Randelschraube das zweite Seitenteil der Halterung am mittleren
Teil des Fachs.

k. Halten Sie an der Riickseite des Racks die montierte Kabelfiihrung so an die Befestigungsflansche
(A), dass ihre Bohrungen an den Bohrungen in den hinteren Rackflanschen direkt iiber den Fiih-
rungsklemmen der Erweiterungseinheit ausgerichtet sind (siehe [Abb. 12 auf Seite 14). Fixieren Sie
jeden Befestigungsflansch mit M5-Schrauben (B) an den drei Positionen {iber der Fithrungsklem-
me, an denen die Klemmmuttern befestigt wurden.

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 13
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Abbildung 12. Installieren der Kabelfiihrung

|. Machen Sie mit Schritt[7n auf Seite 15 weiter.

m. Installieren Sie Halterungen (A) an der Riickseite des Racks am linken und rechten Rackflansch
(siehe|Abb. 13 auf Seite 15). Fixieren Sie jede Halterung mit M5-Schrauben (B) an den beiden Posi-
tionen direkt {iber der Fithrungsklemme, an denen die Klemmmuttern befestigt wurden.

14 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 13. Installieren der Halterungen

n. Wabhlen Sie eine der folgenden Optionen aus, um die Erweiterungseinheit am Rack zu befestigen:

* Wenn Sie die Halterungen installiert haben, verwenden Sie die vier Befestigungsschrauben (A)
(siehe [Abb. 14 auf Seite 16).

* Wenn Sie die Kabelfiihrung installiert haben, verwenden Sie die vier Befestigungsschrauben (B)
(siehe|Abb. 14 auf Seite 16).

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 15
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Abbildung 14. Anbringen der Befestigungsschrauben

8. Priifen Sie die folgenden Informationen, bevor Sie die Hardware anschlieflen und konfigurieren:
a. Priifen Sie die folgende Abbildung der Anschlusspositionen fiir 5802 und 5877.

16 Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 15. Anschlusspositionen fiir System 5802 und 5877

b.

Priifen Sie die Anschlussinformationen fiir das System. Einzelheiten zu Systemanschlusspositionen
finden Sie unter [,Serveranschliisse” auf Seite 29|

Nur 5802: Priifen Sie die folgenden Informationen zur Konfiguration des Plattensubsystems:

1) Das SAS-Plattensubsystem in der Erweiterungseinheit 5802 kann bis zu 18 Plattenlaufwerke
aufnehmen. Die Platten in diesem Subsystem koénnen in mehreren unterschiedlichen Konfigura-
tionen zusammengefasst werden. Dies hiangt von dem verwendeten Betriebssystem, dem Typ
des SAS-Adapters und der Position des Schalters fiir Festplattenlaufwerkpartitionen ab.

Hinweise:

* Der Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweite-
rungseinheit 5802, direkt unter den SAS-Anschliissen.

* Wenn die Position des Schalters fiir Festplattenlaufwerkpartitionen gedndert wird, miissen
Sie die SAS-Erweiterungseinheit 5802 aus- und wieder einschalten, damit 5802 die neue Posi-
tion des Schalters fiir Festplattenlaufwerkpartitionen erkennt.

Das SAS-Plattensubsystem in der Erweiterungseinheit 5802 wird von den folgenden Betriebs-
systemen unterstiitzt:

« AIX

« IBMi
* Linux
e VIOS

Zum Bestimmen der Version der Software, die Sie fiir die Unterstiitzung des SAS-Plattensub-
systems in der Erweiterungseinheit 5802 benétigen, lesen Sie [[BM Prerequisite] (http:/ /www-
912.ibm.com/e_dir/eServerPrereq.nsf).
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Tabelle 2. Positionen des Festplattenlaufwerk-Kippschalters

* Zwei einzelne Adapter
FC 5901 (PCle-x4-SAS
mit zwei Anschliissen)

¢ Zwei Adapter FC 5903/
5805 (PCle-x4-SAS-RAID
mit zwei Anschliissen
und 3 Gb)

* Zwei Adapter FC ESA1
(PCIe2-RAID-SAS mit

zwei Anschliissen und 6
Gb)

s Zwei Adapter FC 5913
(PCIe2-RAID-SAS 1,8
GB Cache mit drei An-
schliissen und 6 Gb)
Anmerkung: Die oberen
Anschliisse des FC 5913-
Paars miissen iiber ein
HD-SAS-AA-Kabel an-
geschlossen werden.

Betriebssystem Position 1 Position 2 Position 4
AIX Optionen: Optionen: Optionen:
* Ein Adapter FC 5901 * Zwei Adapter FC 5901 |+ Vier einzelne Adapter FC
(PClIe-x4-SAS mit zwei (PCle-x4-SAS mit zwei 5901 (PCle-x4-SAS mit
Anschliissen) Anschliissen) zwei Anschliissen)
* Ein Adapter FC ESA1 ¢ Zwei Adapter FC 5903/ |+ Vier einzelne Adapter FC
(PCIe2-RAID-SAS mit 5805 (PCIe-x4-SAS-RAID | ESA1 (PCle2-RAID-SAS
zwei Anschliissen und 6 mit zwei Anschliissen mit zwei Anschliissen
Gb) und 3 Gb) und 6 Gb)
* Zwei Adapter FC 5903/ |+ Zwei Adapter FC ESA1
5805 (PCle-x4-SAS-RAID (PCIe2-RAID-SAS mit
mit zwei Anschliissen zwei Anschliissen und 6
und 3 Gb) Gb)
e Zwei Adapter FC ESA1 |+ Zwei Adapter FC 5913
(PCIe2-RAID-SAS mit (PCIe2-RAID-SAS 1,8
zwei Anschliissen und 6 GB Cache mit drei An-
Gb) schliissen und 6 Gb)
« Zwei Adapter FC 5913 Anmerkung: Die oberen
(PCIez—RAID-SAS 1,8 GB Anschliisse des FC 5913-
Cache mit drei Anschliis- Paars miissen tber ein
sen und 6 Gb) HD-SAS-AA-Kabel an-
Anmerkung: Die oberen geschlossen werden.
Anschliisse des FC 5913-
Paars miissen tiber ein
HD-SAS-AA-Kabel
(High-Density, hohe
Speicherdichte) ange-
schlossen werden.
IBM i Nicht unterstiitzt Optionen: Nicht unterstiitzt
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Tabelle 2. Positionen des Festplattenlaufwerk-Kippschalters (Forts.)

Betriebssystem

Position 1

Position 2

Position 4

Linux

Optionen:

Ein Adapter FC 5901
(PCle-x4-SAS mit zwei
Anschliissen)

Ein Adapter FC ESA1
(PCIe2-RAID-SAS mit
zwei Anschliissen und 6
Gb)

Zwei Adapter FC 5903/
5805 (PCle-x4-SAS-RAID
mit zwei Anschliissen

und 3 Gb)

Zwei Adapter FC ESA1
(PCIe2-RAID-SAS mit
zwei Anschliissen und 6
Gb)

Zwei Adapter FC 5913
(PCIe2-RAID-SAS 1,8 GB
Cache mit drei Anschliis-
sen und 6 Gb)
Anmerkung: Die oberen
Anschliisse des FC 5913-
Paars miissen tiber ein
HD-SAS-AA-Kabel ange-
schlossen werden.

Optionen:

* Zwei Adapter FC 5901
(PCle-x4-SAS mit zwei
Anschliissen)

Zwei Adapter FC 5903/
5805 (PCle-x4-SAS-RAID
mit zwei Anschliissen
und 3 Gb)

Zwei Adapter FC ESA1
(PCIe2-RAID-SAS mit

zwei Anschliissen und 6
Gb)

¢ Zwei Adapter FC 5913
(PCIe2-RAID-SAS 1,8
GB Cache mit drei An-
schliissen und 6 Gb)
Anmerkung: Die oberen
Anschliisse des FC 5913-
Paars miissen tiber ein
HD-SAS-AA-Kabel an-
geschlossen werden.

Optionen:

Vier einzelne Adapter FC
5901 (PCle-x4-SAS mit
zwei Anschliissen)

Vier einzelne Adapter FC
ESA1 (PCIe2-RAID-SAS
mit zwei Anschliissen
und 6 Gb)

Anmerkung: FC bedeutet Feature-Code.

Tipp: Wenn Sie die Konfiguration von RAID-Arrays planen, stellen Sie sicher, dass Sie fiir jede
RAID-Stufe tiber die minimale Anzahl von Platten verfiigen:

RAID 0

Mindestens ein Laufwerk pro Array

RAID 5

Mindestens drei Laufwerke pro Array

RAID 6

Mindestens vier Laufwerke pro Array

RAID 10

Mindestens zwei Laufwerke pro Array

Weitere Informationen zu SAS-RAID-Controllern fiir das Betriebssystem AIX finden Sie unter

[SAS RAID controllers for AIX| (http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw/

topic/p7ebj/p7ebjkickoff.htm).

Weitere Informationen zu SAS-RAID-Controllern fiir das Betriebssystem IBM i finden Sie unter

[SAS RAID controllers for IBM il (http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter /systems/scope/

hw /topic/p7ed5/p7ed5Skickoff.htm).

Weitere Informationen zu SAS-RAID-Controllern fiir das Betriebssystem Linux finden Sie unter

[SAS RAID controllers for Linux| (http://publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/

hw /topic/p7ebk/p7ebkkickoff.htm).
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Informationen zum Einheitenparititsschutz finden Sie in[Device parity protection| (http://
publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/i50s/topic/rzaly /rzalydpy.htm).

. Wihlen Sie eine der folgenden Konfigurationen aus, um das Plattensubsystem in der Erweite-

rungseinheit 5802 zu verkabeln.

Anmerkung: Beim Anschliefien einer Multi-Initiator-Konfiguration mit SAS-Adaptern mit zwei
Anschliissen miissen Sie sicherstellen, dass alle identischen Platteneinheiten an beide Adapter an-
geschlossen sind und dass die Platteneinheiten an jedem Adapter mit den Anschliissen mit dersel-
ben Nummer verbunden sind.

* Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die zwei Festplattenlaufwerkpartitionen, neun
Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und ein SAS-Adapterpaar mit zwei Anschliissen mit
Konnektivitiat zu allen Laufwerken enthalt, fahren Sie mit Schritt[1b auf Seite 21| fort.

Hinweise:
— Dies ist eine Multi-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfiigbarkeit.

— Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden: AIX, IBM
i, Linux

* Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die eine Festplattenlaufwerkpartition, 18 Plat-
ten und einen SAS-Adapter enthilt, fahren Sie mit Schritt [Ic auf Seite 22| fort.

Anmerkung: Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden:
AIX, Linux

* Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die zwei Festplattenlaufwerkpartitionen, neun
Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und einen SAS-Adapter enthalt, fahren Sie mit Schritt
1d auf Seite 23|fort.

Anmerkung: Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden:
AIX, IBM i, Linux

* Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die zwei Festplattenlaufwerkpartitionen, neun

Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und zwei SAS-Adapter enthilt, fahren Sie mit Schritt
fort.

Anmerkung: Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden:
AIX, IBM i, Linux

¢ Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die zwei Festplattenlaufwerkpartitionen, neun
Platten pro Festplattenlaufwerkpartition, ein SAS-Adapterpaar mit zwei Anschliissen pro Fest-
plattenlaufwerkpartition, das die Platten in der Partition steuert, und doppelter SAS-Konnektivi-

tat zu allen Laufwerken enthilt, fahren Sie mit Schritt [1f auf Seite 24| fort.

Hinweise:
— Dies ist eine Multi-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfligbarkeit.
— Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden: AIX, IBM
i, Linux
* Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die eine Festplattenlaufwerkpartition, 18 Plat-
ten und ein SAS-Adapterpaar mit zwei Anschliissen mit Konnektivitdt zu allen Laufwerken ent-

hilt, fahren Sie mit Schritt[lg auf Seite 25 fort.

Hinweise:
— Dies ist eine Multi-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfiigbarkeit.
— Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden: AIX, Linux
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¢ Wenn Sie eine Konfiguration verkabeln mochten, die vier Festplattenlaufwerkpartitionen, 18
Platten und einen SAS-Adapter pro Festplattenlaufwerkpartition enthélt, fahren Sie mit Schritt

1h auf Seite 26| fort.

Hinweise:

Die 18 Platten in dieser Konfiguration sind wie folgt auf die vier Festplattenlaufwerkpartitio-
nen verteilt:

- Partition 1: Plattenlaufwerke 01 - 05.
- Partition 2: Plattenlaufwerke 06 - 09.
- Partition 3: Plattenlaufwerke 10 - 14.
- Partition 4: Plattenlaufwerke 15 - 18.
Diese Konfiguration ist fiir Bootpartitionen optimiert.

Diese Konfiguration kann bei den folgenden Betriebssystemen verwendet werden: AIX, Linux

b. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die zwei Festplatten-
laufwerkpartitionen, neun Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und ein SAS-Adapterpaar mit
zwei Anschliissen mit Konnektivitit zu allen Laufwerken enthalt.

Hinweise:

* Bei den folgenden Betriebssystemen muss dies eine RAID-Konfiguration sein: AIX, Linux

* Sie miissen iliber mindestens ein Plattenlaufwerk pro Festplattenlaufwerkpartition verfiigen.

1)

2)

Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 2. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

Wihlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

Zwei Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), die mit vier Ka-
beln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

Zwei Adapter FC 5805 oder FC 5903 (PCle-x4-SAS-RAID mit zwei Anschliissen und 3 Gb),
die mit vier Kabeln FC 3688 (AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

Zwei Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), die mit vier Kabeln FC 3688
(AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

Anmerkung: Adapter FC 5901 mit zwei Anschliissen werden in IBM i nicht unterstiitzt.

Zwei Adapter FC 5913 (PCle2-RAID-SAS 1,8 GB Cache mit drei Anschliissen und 6 Gb), die
mit vier Kabeln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

Anmerkung: Die oberen Anschliisse des FC 5913-Paars miissen iiber ein HD-SAS-AA-Kabel
angeschlossen werden.

Schliefien Sie ein AT-Kabel (B) vom Anschluss derselben Nummer an jedem SAS-Adapter (A)
eines SAS-Adapterpaars mit zwei Anschliissen an die SAS-Anschliisse 1 und 2 auf der 5802
SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).

Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details 21



B

o=
)

Uzl'_'l:f_'l
A WON -

P7HAM630-0

Abbildung 16. Konfiguration mit zwei Festplattenlaufwerkpartitionen mit jeweils doppelter SAS-Konnektivitét in einer
Multi-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfligbarkeit

4) Schliefsen Sie ein AT-Kabel (B) von den anderen Anschliissen derselben Nummer an demselben
SAS-Adapterpaar (A) an die SAS-Anschliisse 3 und 4 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an
(siehe folgende Abbildung).

5) Fahren Sie mit Schritt[li auf Seite 27| fort.

c. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die eine Festplatten-
laufwerkpartition, 18 Platten und einen SAS-Adapter enthilt.

1) Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 1. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

2) Wiahlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

* Ein Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), der mit einem Ka-
bel FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen ist

* Ein Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), der mit einem Kabel FC 3688 (AT
0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen ist

3) Schliesen Sie ein AT-Kabel (B) von einem Anschluss an einem SAS-Adapter (A) an den SAS-
Anschluss 1 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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4) Optional: Verwenden Sie einen anderen Anschluss an demselben SAS-Adapter, um ein 5886
Plattenlaufwerkgehéuse oder 5887 Plattenlaufwerkgehéuse iiber ein SAS-YO-Kabel (D) zu ver-
binden.

5) Fahren Sie mit Schritt|li auf Seite 27| fort.
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d. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die zwei Festplatten-
laufwerkpartitionen, neun Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und einen SAS-Adapter enthalt.

Anmerkung: Sie miissen iiber mindestens ein Plattenlaufwerk pro Festplattenlaufwerkpartition
verfiigen.

1)

2)

Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 2. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

Wihlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

* Ein Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), der mit zwei Ka-
beln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen ist

* Ein Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), der mit zwei Kabeln FC 3688 (AT
0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen ist

Schlieflen Sie ein AT-Kabel (B) von einem Anschluss am SAS-Adapter (A) an den SAS-An-
schluss 1 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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Abbildung 18. Konfiguration mit zwei Festplattenlaufwerkpartitionen und einem SAS-Adapter

4)

5)

SchliefSen Sie ein AT-Kabel (B) von einem anderen Anschluss am SAS-Adapter (A) an den SAS-
Anschluss 1 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an.

Fahren Sie mit Schritt|1i auf Seite 27|fort.

e. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die zwei Festplatten-
laufwerkpartitionen, neun Platten pro Festplattenlaufwerkpartition und zwei SAS-Adapter enthilt.

Anmerkung: Sie miissen iiber mindestens ein Plattenlaufwerk pro Festplattenlaufwerkpartition
verfiigen.

1)

2)

Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 2. Der Schalter fiir Fest-

plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt

unter den SAS-Anschliissen.

Wahlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

* Zwei Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), die mit zwei
Kabeln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

* Zwei Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), die mit zwei Kabeln FC 3688
(AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

Schliefien Sie ein AT-Kabel (B) von einem Anschluss an einem SAS-Adapter (A) an den SAS-
Anschluss 1 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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4) SchliefSen Sie ein AT-Kabel (B) von einem Anschluss an dem anderen SAS-Adapter (A) an den
SAS-Anschluss 3 auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an.

5) Optional: Verwenden Sie andere Anschliisse an denselben SAS-Adaptern, um ein 5886 Platten-
laufwerkgehduse oder 5887 Plattenlaufwerkgehduse tiber SAS-YO-Kabel (D) zu verbinden.

6) Fahren Sie mit Schritt[li auf Seite 27| fort.

f. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die zwei Festplatten-
laufwerkpartitionen, neun Platten pro Festplattenlaufwerkpartition, ein SAS-Adapterpaar mit zwei
Anschliissen pro Festplattenlaufwerkpartition, das die Platten in der Partition steuert, und doppel-
ter SAS-Konnektivitdt zu allen Laufwerken enthalt.

Hinweise:
* Bei den folgenden Betriebssystemen muss dies eine RAID-Konfiguration sein: AIX, Linux
 Sie miissen iiber mindestens ein Plattenlaufwerk pro Festplattenlaufwerkpartition verfiigen.

1) Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 2. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

2) Wihlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

* Vier Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), die mit vier Ka-
beln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

* Vier Adapter FC 5805 oder FC 5903 (PCle-x4-SAS-RAID mit zwei Anschliissen und 3 Gb), die
mit vier Kabeln FC 3688 (AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

* Vier Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), die mit vier Kabeln FC 3688 (AT
0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

Anmerkung: Adapter FC 5901 mit zwei Anschliissen werden in IBM i nicht unterstiitzt.

* Vier Adapter FC 5913 (PCle2-RAID-SAS 1,8 GB Cache mit drei Anschliissen und 6 Gb), die
mit vier Kabeln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

Anmerkung: Die oberen Anschliisse des FC 5913-Paars miissen iiber ein HD-SAS-AA-Kabel
angeschlossen werden.

3) Schlieien Sie ein AT-Kabel (B) vom Anschluss derselben Nummer an jedem SAS-Adapter (A)
des ersten SAS-Adapterpaars mit zwei Anschliissen an die SAS-Anschliisse 1 und 2 auf der
5802 SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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Abbildung 20. Konfiguration mit zwei Festplattenlaufwerkpartitionen mit jeweils doppelter SAS-Konnektivitét in einer
Multi-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfligbarkeit
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4) Schlieflen Sie ein AT-Kabel (B) vom Anschluss derselben Nummer an jedem SAS-Adapter des
zweiten SAS-Adapterpaars mit zwei Anschliissen an die SAS-Anschliisse 3 und 4 auf der 5802
SAS-Conduit-Karte (C) an.

5) Optional: Verwenden Sie andere Anschliisse an demselben SAS-Adapterpaar, um ein 5886 Plat-
tenlaufwerkgehduse iiber SAS-X-Kabel oder ein 5887 Plattenlaufwerkgehéduse tiber SAS-YO-Ka-
bel (D) zu verbinden. Beide Anschliisse von demselben Adapterpaar miissen mit demselben
Plattenlaufwerkgehéduse verbunden werden.

6) Fahren Sie mit Schritt [li auf Seite 27| fort.

g. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die eine Festplatten-
laufwerkpartition, 18 Platten und ein SAS-Adapterpaar mit zwei Anschliissen mit Konnektivitdt zu
allen Laufwerken enthalt.

Anmerkung: Bei den folgenden Betriebssystemen muss dies eine RAID-Konfiguration sein: AIX,
Linux

1) Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 1. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

2) Wahlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

e Zwei Adapter FC ESA1 (PCIe2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), die mit zwei
Kabeln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

* Zwei Adapter FC 5805 oder FC 5903 (PCle-x4-SAS-RAID mit zwei Anschliissen und 3 Gb),
die mit zwei Kabeln FC 3688 (AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

* Zwei Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), die mit zwei Kabeln FC 3688
(AT 0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen sind

* Zwei Adapter FC 5913 (PCle2-RAID-SAS 1,8 GB Cache mit drei Anschliissen und 6 Gb), die
mit zwei Kabeln FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen sind

Anmerkung: Die oberen Anschliisse des FC 5913-Paars miissen iiber ein HD-SAS-AA-Kabel
angeschlossen werden.

3) SchliefSen Sie ein AT-Kabel (B) vom Anschluss derselben Nummer an jedem SAS-Adapter (A)
eines SAS-Adapterpaars mit zwei Anschliissen an die SAS-Anschliisse 1 und 2 auf der 5802
SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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Abbildung 21. Konfiguration mit einer Festplattenlaufwerkpartition mit doppelter SAS-Konnektivitét in einer
Muilti-Initiator-Konfiguration fiir hohe Verfligbarkeit
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4) Optional: Verwenden Sie andere Anschliisse an demselben SAS-Adapterpaar, um ein 5886 Plat-
tenlaufwerkgehduse iiber ein SAS-X-Kabel oder ein 5887 Plattenlaufwerkgehduse tiber SAS-YO-
Kabel (D) zu verbinden. Beide Anschliisse von demselben Adapterpaar miissen mit demselben
Plattenlaufwerkgehéduse verbunden werden.

5) Fahren Sie mit Schritt|1i auf Seite 27| fort.

. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um eine Konfiguration zu verkabeln, die vier Festplatten-

laufwerkpartitionen, 18 Platten und einen SAS-Adapter pro Festplattenlaufwerkpartition enthilt.

Anmerkung: Die 18 Platten in dieser Konfiguration sind wie folgt auf die vier Festplattenlauf-
werkpartitionen verteilt:

» Partition 1: Plattenlaufwerke 01 - 05.
* Partition 2: Plattenlaufwerke 06 - 09.
* Partition 3: Plattenlaufwerke 10 - 14.
* Partition 4: Plattenlaufwerke 15 - 18.

1) Stellen Sie den Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf Position 4. Der Schalter fiir Fest-
plattenlaufwerkpartitionen befindet sich an der Riickseite der Erweiterungseinheit 5802, direkt
unter den SAS-Anschliissen.

2) Wiahlen Sie fiir SAS-Adapter und Verkabelung eine der folgenden Optionen aus:

Anmerkung: Sie miissen fiir jede der vier Plattenpartitionen mit einem installierten Platten-
laufwerk eine Kombination aus Adapter und Kabel wéhlen.

* Ein Adapter FC ESA1 (PCle2-RAID-SAS mit zwei Anschliissen und 6 Gb), der mit einem
Kabel FC 3689 (AT 0,6 Meter - HD-SAS) angeschlossen ist

* Ein Adapter FC 5901 (PCle-x4-SAS mit zwei Anschliissen), der mit einem Kabel FC 3688 (AT
0,6 Meter - Mini-SAS) angeschlossen ist

3) SchlieBen Sie ein AT-Kabel (B) von einem Anschluss an jedem SAS-Adapter (A) an einen SAS-
Anschluss auf der 5802 SAS-Conduit-Karte (C) an (siehe folgende Abbildung).
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Abbildung 22. Konfiguration mit vier Festplattenlaufwerkpartitionen und einem SAS-Adapter pro
Festplattenlaufwerkpartition
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4) Optional: Verwenden Sie andere Anschliisse an den SAS-Adaptern, um ein 5886 Plattenlauf-
werkgehduse oder ein 5887 Plattenlaufwerkgehduse iiber SAS-YO-Kabel (D) zu verbinden.

5) Fahren Sie mit Schritt fort.

i. Wenn bei der gewdhlten Konfiguration der Schalter fiir Festplattenlaufwerkpartitionen auf eine an-
dere Position gestellt werden muss, miissen Sie die neue Einstellung aktivieren, indem Sie die Er-
weiterungseinheit 5802 ausschalten und dann wieder einschalten.

9. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, um die Erweiterungseinheit zum System hinzuzufiigen:

a. Wichti e Informationen zu Erweiterungseinheiten finden Sie unter [E/ A-Erweiterungseinheiten
(http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter /systems/scope/hw/topic/p7ham/
p7ham_expunit_concepts.htm).

b. Fiihren Sie die Prozedur zum Hinzufiigen der Erweiterungseinheit aus (siehe [E/ A-Erweiterungs-|
[einheiten hinzufiigen| (http:/ /publib.boulder.ibm.com/infocenter/systems/scope/hw /topic/
p7ham/iphamsetup_5802.htm).
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Referenzinformationen

Die Informationen in diesem Abschnitt konnen bei Bedarf genutzt werden, um die Gehéduseinstallation
und die Konfigurationstasks abzuschliefsen.

Anschlusspositionen

Hier finden Sie Informationen zu den 12X-, SPCN- und PCle-Anschlusspositionen.
Serveranschlisse
Informationen zu den Anschlusspositionen fiir Server.

Anschlusspositionen fir System 8202-E4B

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell und einem Standalone-Modell.
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Abbildung 23. Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell - System 8202-E4B
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Abbildung 24. Anschlusspositionen bei einem Standalone-Modell - System 8202-E4B

Anschlusspositionen fiir System 8202-E4C

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell.

Der 8202-E4C Server verfiigt iiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehause:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).

* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
— Der Server enthélt einen SAS-Anschluss.

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 25. Anschliisse von System 8202-E4C fiir Erweiterungseinheiten, Plattenlaufwerkgehduse und
PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fiir System 8202-E4D

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell.

Der 8202-E4D Server verfiigt iiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehéduse:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).

* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt untersttitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 27. Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell - System 8205-E6B
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Abbildung 28. Anschlusspositionen bei einem Standalone-Modell - System 8205-E6B

Anschlusspositionen fiir System 8205-E6C

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell.

Der Server 8205-E6C bietet Kabelsteckerplatze fiir die folgenden Gehéduse und Speichereinheiten:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

Die in Steckplatz C8 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C8
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

Der in dem Steckplatz C1 installierte Kartentypanschluss kann von dem im Steckplatz C8 installier-
ten Kartentypanschluss abweichen.

Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).

* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

Die in Steckplatz C8 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C8
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

Der in dem Steckplatz C1 installierte Kartentypanschluss kann von dem im Steckplatz C8 installier-
ten Kartentypanschluss abweichen.

Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 29. Anschliisse von System 8205-E6C fiir Erweiterungseinheiten, Plattenlaufwerkgehduse und
PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fiir System 8205-E6D

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell.

Der 8205-E6D Server verfiigt iiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehéduse:

* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

Die in Steckplatz C8 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C8
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

Der in dem Steckplatz C1 installierte Kartentypanschluss kann von dem im Steckplatz C8 installier-
ten Kartentypanschluss abweichen.

Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).

* DPlattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

34

Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C1
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

Die in Steckplatz C8 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C8
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

Der in dem Steckplatz C1 installierte Kartentypanschluss kann von dem im Steckplatz C8 installier-
ten Kartentypanschluss abweichen.

Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.

Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
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Abbildung 30. Anschliisse von System 8205-E6D fiir Erweiterungseinheiten, Plattenlaufwerkgehduse und

PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fiir System 8231-E1C

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Der 8231-E1C Server verfiigt iiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehéuse:

* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Der Server enthalt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann einen PCle-Kabelanschluss enthalten.
— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.

PCle-Anschluss 0
(P1-C1-T1)

SAS-Anschluss

(P2iT1)

S

.

PR

e
030358850

&
k)

P7HAM565-0

Abbildung 31. Anschliisse von System 8231-E1C fiir Plattenlaufwerkgehduse und PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fiir System 8231-E2C

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Der Server 8231-E2C bietet Kabelsteckerplatze fiir die folgenden Gehduse und Speichereinheiten:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Steckplatz C1 muss die Karte fiir das Netz zur Stromversorgungskontrolle des Systems enthalten,

Steckplatz C8 muss die Karte mit zwei 12X-DDR-Kabelanschliissen enthalten.

Anmerkung: Wenn Sie die 12X-DDR-Kabelanschliisse an dieser Stelle montieren, sind beide Steck-
platze, C8 und C6, belegt.

— Der Server kann nicht 12X-DDR-Kabelanschliisse und PCle-Kabelanschliisse gleichzeitig unterstiit-

zen.

Referenzinformationen
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— Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).
* DPlattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 32. Anschliisse von System 8231-E2C fiir Erweiterungseinheiten und Plattenlaufwerkgehduse

* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann einen PCle-Kabelanschluss enthalten und die in Steck-
platz C8 installierte Karte kann einen PCle-Kabelanschluss enthalten.

— Der Server kann nicht PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse gleichzeitig unterstiitzen.

— Der Server enthalt einen SAS-Anschluss.

PCle-Anschluss 0 PCle-Anschluss 0 — SAS-Anschluss
(P1-C1-T1) (P1-C8-T1) (P2-T1)
aall 16 Bail] o5
S5 ] RO
= (3] [§] 5% 2
= Bl 8L [ I
= = = 1 E

Abbildung 33. Anschliisse von System 8231-E2C fiir PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fur System 8231-E2D

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Der 8231-E2D Server verfiigt iiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehiuse:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Steckplatz C1 muss die Karte fiir das Netz zur Stromversorgungskontrolle des Systems enthalten,
Steckplatz C8 muss die Karte mit zwei 12X-DDR-Kabelanschliissen enthalten.

Anmerkung: Wenn Sie die 12X-DDR-Kabelanschliisse an dieser Stelle montieren, sind beide Steck-
platze, C8 und C6, belegt.

— Der Server kann nicht 12X-DDR-Kabelanschliisse und PCle-Kabelanschliisse gleichzeitig unterstiit-
zen.

— Der Server enthilt einen Serial-Attached SCSI-Anschluss (SAS-Anschluss).
* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 34. Anschliisse von System 8231-E2D fiir Erweiterungseinheiten und Plattenlaufwerkgehéduse

¢ PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
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— Die in Steckplatz C1 installierte Karte kann einen PCle-Kabelanschluss enthalten und die in Steck-
platz C8 installierte Karte kann einen PCle-Kabelanschluss enthalten.

— Der Server kann nicht PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse gleichzeitig unterstiitzen.

— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
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Abbildung 35. Anschliisse von System 8231-E2D fiir PCle-Speichereinheiten

Anschlusspositionen fiur System 8233-E8B

Informationen zu den Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell.
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Abbildung 36. Anschlusspositionen bei einem Einschubmodell - System 8233-E8B

Referenzinformationen
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Anschlusspositionen fiir System 8246-L1S

Informationen zu den Anschlusspositionen.
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Abbildung 37. Anschlusspositionen fiir System 8246-L1S
Anschlusspositionen fiir System 8246-L2S
Informationen zu den Anschlusspositionen.
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Abbildung 38. Anschlusspositionen fiir System 8246-L2S

Anschlusspositionen - System 8248-L4T, 8408-E8D oder 9109-RMD

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Die Server 8248-L4T, 8408-E8D und 9109-RMD stellen Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehau-
se bereit:

* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

¢ Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.
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Abbildung 39. Anschlusspositionen fiir Erweiterungseinheiten, Plattenlaufwerkgehduse und PCle-Speichereinheiten -
System 8248-L4T, 8408-E8D oder 9109-RMD

Anschlusspositionen fiir System 8412-EAD

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Der Server 8412-EAD verfiigt tiber Kabelanschlusspositionen fiir die folgenden Gehéause:
* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

¢ Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
— Der Server enthilt einen SAS-Anschluss.
* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.
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Abbildung 40. Anschlusspositionen fiir Erweiterungseinheiten, Plattenlaufwerkgehduse und PCle-Speichereinheiten -
System 8412-EAD

Anschlusspositionen - System 9117-MMB oder 9179-MHB

Informationen zu den Anschlusspositionen.

12X-DDR-Anschluss 0 —
(P1-C2-T1)

SAS-Anschluss 12X-DDR-Anschluss 0 —
(P2-T2) N (P1-C3-T1)

12X-DDR-Anschluss 1
SPCN 0 SPCN 1 (P1-C2-T2)
(P1-C1-T8) (P1-C1-T9)

12X-DDR-Anschluss 1
(P1-C3-T2)

P7HAM503-2

Abbildung 41. Anschlusspositionen - System 9117-MMB oder 9179-MHB
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Anschlusspositionen - System 9117-MMC oder 9179-MHC

Informationen zu den Anschlusspositionen.
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Abbildung 42. Anschlusspositionen - System 9117-MMC oder 9179-MHC

Anschlusspositionen - System 9117-MMD oder 9179-MHD

Informationen zu den Anschlusspositionen.

Die Server 9117-MMD und 9179-MHD bieten Kabelsteckerpldtze fiir die folgenden Gehéduse und Speicher-
einheiten:

* Erweiterungseinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei 12X-DDR-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig 12X-DDR- und PCle-Kabelanschliisse bereitstellen.

* Plattenlaufwerkgehduse, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:
— Der Server enthélt einen SAS-Anschluss.
* PCle-Speichereinheiten, wie in der folgenden Abbildung dargestellt, werden wie folgt unterstiitzt:

— Die in Steckplatz C2 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C2
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.

— Die in Steckplatz C3 installierte Karte kann zwei PCle-Kabelanschliisse enthalten. Steckplatz C3
kann jedoch nicht gleichzeitig PCle- und 12X-DDR-Kabelanschliisse bereitstellen.
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Abbildung 43. Anschlusspositionen von System 9117-MMD oder 9179-MHD fiir Erweiterungseinheiten,
Plattenlaufwerkgehduse und PCle-Speichereinheiten

Gehauseanschlisse

Informationen zu Anschlusspositionen fiir E/A-Gehduse.

Anschlusspositionen fiir System 5802 und 5877

Informationen zu den Anschlusspositionen.
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Abbildung 44. Anschlusspositionen fiir System 5802 und 5877
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Bemerkungen

Die vorliegenden Informationen wurden fiir Produkte und Services entwickelt, die auf dem deutschen
Markt angeboten werden.

Moglicherweise bietet der Hersteller die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte, Services oder
Funktionen in anderen Landern nicht an. Informationen iiber die gegenwiértig im jeweiligen Land verfiig-
baren Produkte und Services sind beim Hersteller erhiltlich. Hinweise auf Lizenzprogramme oder andere
Produkte des Herstellers bedeuten nicht, dass nur Programme, Produkte oder Services des Herstellers
verwendet werden konnen. Anstelle der Produkte, Programme oder Services des Herstellers konnen auch
andere, ihnen dquivalente Produkte, Programme oder Services verwendet werden, solange diese keine ge-
werblichen Schutzrechte des Herstellers verletzen. Die Verantwortung fiir den Betrieb von Produkten,
Programmen und Services anderer Anbieter liegt beim Kunden.

Fiir in diesem Handbuch beschriebene Erzeugnisse und Verfahren kann es Patente oder Patentanmeldun-
gen des Herstellers geben. Mit der Auslieferung dieses Handbuchs ist keine Lizenzierung dieser Patente
verbunden. Lizenzanfragen sind schriftlich an den Hersteller zu richten.

Trotz sorgfaltiger Bearbeitung konnen technische Ungenauigkeiten oder Druckfehler in dieser Veroffentli-
chung nicht ausgeschlossen werden. Die hier enthaltenen Informationen werden in regelméfiigen Zeitab-
standen aktualisiert und als Neuausgabe veroffentlicht. Der Hersteller kann ohne weitere Mitteilung je-
derzeit Verbesserungen und/oder Anderungen an den in dieser Veroffentlichung beschriebenen
Produkten und/oder Programmen vornehmen.

Verweise in diesen Informationen auf Websites anderer Anbieter werden lediglich als Service fiir den
Kunden bereitgestellt und stellen keinerlei Billigung des Inhalts dieser Websites dar. Das tiber diese Web-
sites verfligbare Material ist nicht Bestandteil des Materials fiir dieses Produkt. Die Verwendung dieser
Websites geschieht auf eigene Verantwortung.

Werden an den Hersteller Informationen eingesandt, konnen diese beliebig verwendet werden, ohne dass
eine Verpflichtung gegeniiber dem Einsender entsteht.

Alle in diesem Dokument enthaltenen Leistungsdaten stammen aus einer kontrollierten Umgebung. Die
Ergebnisse, die in anderen Betriebsumgebungen erzielt werden, kénnen daher erheblich von den hier er-
zielten Ergebnissen abweichen. Einige Daten stammen moglicherweise von Systemen, deren Entwicklung
noch nicht abgeschlossen ist. Eine Gewdhrleistung, dass diese Daten auch in allgemein verfiigbaren Syste-
men erzielt werden, kann nicht gegeben werden. Dariiber hinaus wurden einige Daten unter Umstdnden
durch Extrapolation berechnet. Die tatsdchlichen Ergebnisse konnen davon abweichen. Benutzer dieses
Dokuments sollten die entsprechenden Daten in ihrer spezifischen Umgebung priifen.

Alle Informationen zu Produkten anderer Anbieter stammen von den Anbietern der aufgefiihrten Pro-
dukte, deren verdffentlichten Ankiindigungen oder anderen allgemein verfiigbaren Quellen. Der Herstel-
ler hat diese Produkte nicht getestet und kann daher keine Aussagen zu Leistung, Kompatibilitdt oder
anderen Merkmalen machen. Fragen hinsichtlich des Leistungsspektrums von Produkten anderer Anbie-
ter sind an den jeweiligen Anbieter des Produkts zu richten.

Aussagen {iber Plane und Absichten des Herstellers unterliegen Anderungen oder kénnen zuriickgenom-
men werden und représentieren nur die Ziele des Herstellers.

Alle vom Hersteller angegebenen Preise sind empfohlene Richtpreise und konnen jederzeit ohne weitere
Mitteilung gedndert werden. Hiandlerpreise konnen u. U. von den hier genannten Preisen abweichen.
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Diese Veroffentlichung dient nur zu Planungszwecken. Die in dieser Veroffentlichung enthaltenen Infor-
mationen konnen gedndert werden, bevor die beschriebenen Produkte verfiigbar sind.

Diese Veroffentlichung enthélt Beispiele fiir Daten und Berichte des alltdglichen Geschéftsablaufs. Sie sol-
len nur die Funktionen des Lizenzprogramms illustrieren und kdnnen Namen von Personen, Firmen,
Marken oder Produkten enthalten. Alle diese Namen sind frei erfunden; Ahnlichkeiten mit tatsichlichen
Namen und Adressen sind rein zufillig.

Diese Informationen wurden vom Hersteller fiir die beschriebenen Maschinen erstellt. Fiir eine anderwei-
tige Verwendung tibernimmt der Hersteller keine Verantwortung.

Die Datenverarbeitungssysteme des Herstellers sind so konzipiert, dass die Mdglichkeit von nicht erkann-
ten Datenbeschddigungen oder Datenverlusten weitgehend eingeschrankt ist. Dieses Risiko kann jedoch
nie ganz ausgeschlossen werden. Kunden, bei denen nicht geplante Systemausfille oder Stérungen, Netz-
stromschwankungen bzw. -ausfille oder Komponentenfehler aufgetreten sind, miissen die zum Zeitpunkt
der Ausfille oder Stérungen stattgefundenen Operationen und die dabei vom System gesicherten oder
iibertragenen Daten auf Vollstdndigkeit priifen. Ferner miissen Kunden Verfahren etablieren, um sicherzu-
stellen, dass eine unabhédngige Datenpriifung durchgefiihrt wird, bevor Daten aus solchen sensiblen oder
kritischen Operationen als zuverldssig angesehen werden. Kunden sollten die Websites des Herstellers
mit Supportinformationen regelmafliig auf aktualisierte Informationen und Fixes hin tiberpriifen, die sich
auf ihr System und die zugehorige Software beziehen.

Erklarung zur Homologation

Moglicherweise ist dieses Produkt in Threm Land nicht fiir den Anschluss an Schnittstellen von 6ffentli-
chen Telekommunikationsnetzen zertifiziert. Vor der Herstellung einer solchen Verbindung ist eine ent-
sprechende Zertifizierung ggf. gesetzlich vorgeschrieben. Unterstiitzung erhalten Sie von einem IBM An-
sprechpartner oder Reseller.

Marken

IBM, das IBM Logo und ibm.com sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Ma-
chines Corporation. Weitere Produkt- und Servicenamen kénnen Marken von IBM oder anderen Unter-
nehmen sein. Eine aktuelle Liste der IBM Marken finden Sie auf der Webseite [Copyright and trademark]

unter www.ibm.com/legal/copytrade.shtml.

Linux ist eine eingetragene Marke von Linus Torvalds in den USA und/oder anderen Landern.

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Beim Anschliefien eines Bildschirms an das Gerét miissen das dafiir vorgesehene Bildschirmkabel und die
mit dem Bildschirm bereitgestellten Entstorungseinheiten verwendet werden.

Hinweise fluir Gerate der Klasse A

Die folgenden Hinweise zur elektromagnetischen Vertréglichkeit von Gerdten der Klasse A beziehen sich
auf IBM Server mit POWER7-Prozessor und auf deren Komponenten, es sei denn, diese sind in den zuge-
horigen Informationen als Gerdte der Klasse B ausgewiesen.

Federal Communications Commission (FCC) statement
Anmerkung: This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class A digital
device, pursuant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection

against harmful interference when the equipment is operated in a commercial environment. This equip-
ment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in accordance
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with the instruction manual, may cause harmful interference to radio communications. Operation of this
equipment in a residential area is likely to cause harmful interference, in which case the user will be re-
quired to correct the interference at his own expense.

Properly shielded and grounded cables and connectors must be used in order to meet FCC emission li-
mits. IBM is not responsible for any radio or television interference caused by using other than recom-
mended cables and connectors, or by unauthorized changes or modifications to this equipment. Unautho-
rized changes or modifications could void the user's authority to operate the equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject to the following two conditions:
(1) this device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference recei-
ved, including interference that may cause undesired operation.

Industry Canada Compliance Statement

This Class A digital apparatus complies with Canadian ICES-003.

Avis de conformité a la réglementation d'Industrie Canada

Cet appareil numérique de la classe A est conforme a la norme NMB-003 du Canada.
European Community Compliance Statement

This product is in conformity with the protection requirements of EU Council Directive 2004/108/EC on
the approximation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility. IBM cannot
accept responsibility for any failure to satisfy the protection requirements resulting from a non-recom-
mended modification of the product, including the fitting of non-IBM option cards.

This product has been tested and found to comply with the limits for Class A Information Technology
Equipment according to European Standard EN 55022. The limits for Class A equipment were derived for
commercial and industrial environments to provide reasonable protection against interference with li-
censed communication equipment.

European Community contact:

IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M372
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland
Tel.: +49 7032 15 2941

E-Mail: lugi@de.ibm.com

Warnung: This is a Class A product. In a domestic environment, this product may cause radio interfe-
rence, in which case the user may be required to take adequate measures.

VCCI Statement - Japan
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The following is a summary of the VCCI Japanese statement in the box above:
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This is a Class A product based on the standard of the VCCI Council. If this equipment is used in a do-
mestic environment, radio interference may occur, in which case, the user may be required to take correc-
tive actions.

Japanese Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
Confirmed Harmonics Guideline (products less than or equal to 20 A per phase)

EHE R R R e N= T

Japanese Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
Confirmed Harmonics Guideline with Modifications (products greater than 20 A per
phase)

SEliE A B T R

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - People's Republic of China
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Declaration: This is a Class A product. In a domestic environment this product may cause radio interfe-
rence in which case the user may need to perform practical action.

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Taiwan
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The following is a summary of the EMI Taiwan statement above.

Warning: This is a Class A product. In a domestic environment this product may cause radio interference
in which case the user will be required to take adequate measures.

IBM Taiwan Contact Information:
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Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Korea
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Deutschland

Deutschsprachiger EU-Hinweis: Hinweis fiir Gerite der Klasse A
EU-Richtlinie zur Elektromagnetischen Vertraglichkeit

Dieses Produkt entspricht den Schutzanforderungen der EU-Richtlinie 2004/108/EG zur Angleichung der
Rechtsvorschriften iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit in den EU-Mitgliedsstaaten und hélt die
Grenzwerte der EN 55022 Klasse A ein.

Um dieses sicherzustellen, sind die Gerate wie in den Handbtichern beschrieben zu installieren und zu
betreiben. Des Weiteren diirfen nur von IBM empfohlene Kabel angeschlossen werden. IBM tibernimmt
keine Verantwortung fiir die Einhaltung der Schutzanforderungen, wenn das Produkt ohne Zustimmung
von IBM verdndert bzw. wenn Erweiterungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfehlung von
IBM gesteckt/eingebaut werden.

EN 55022 Geréte der Klasse A miissen mit folgendem Warnhinweis versehen werden:

"Warnung: Dieses ist eine Einrichtung der Klasse A. Diese Einrichtung kann im Wohnbereich Funkstorun-
gen verursachen; in diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, angemessene Mafinahmen zu er-
greifen und dafiir aufzukommen."

Deutschland: Einhaltung des Gesetzes iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Geriten

Dieses Produkt entspricht dem "Gesetz iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Gerdten (EMVG)".
Dies ist die Umsetzung der EU-Richtlinie 2004/108/EG in der Bundesrepublik Deutschland.

Zulassungsbescheinigung laut dem Deutschen Gesetz iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von
Gerdten (EMVG) (bzw. der EMC EG Richtlinie 2004/108/EG) fiir Gerite der Klasse A

Dieses Gerit ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem Deutschen EMVG das EG-Konformitétszeichen
- CE - zu fiihren.
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Verantwortlich fiir die Einhaltung der EMV-Vorschriften ist der Hersteller:
International Business Machines Corp.

New Orchard Road

Armonk, New York 10504

Tel.: 914-499-1900

Der verantwortliche Ansprechpartner des Herstellers in der EU ist:
IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M372

IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland

Tel.: +49 7032 15 2941

E-Mail: lugi@de.ibm.com

Generelle Informationen:

Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022 Klasse A. Ansprechpartner
fiir die Européische Union: IBM Deutschland GmbH Technical Regulations, Abteilung M372 IBM-Allee 1,
71139 Ehningen, Deutschland Tel.: +49 7032 15 2941 E-Mail: lugi@de.ibm.com

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Russia

BHUUMAHWE! HacTtosiwee nagenue oTHocUTCS K Kraccy A.
B XMnbIX NOMELLLEHUSIX OHO MOXeT co3faBaTtb
pagnonoMexu, AN CHUKEHUS KOTOPbIX HEODXOANMBI
OOMNOMHUTENbHbIE MEpPbI

Hinweise flur Gerate der Klasse B

Die folgenden Hinweise zur elektromagnetischen Vertrédglichkeit von Gerédten der Klasse B beziehen sich
auf Komponenten, die in den zugehorigen Installationsinformationen als Gerédte der Klasse B ausgewie-
sen sind.

Federal Communications Commission (FCC) statement

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital device, pursu-
ant to Part 15 of the FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection against harm-
ful interference in a residential installation.

This equipment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in
accordance with the instructions, may cause harmful interference to radio communications. However, the-
re is no guarantee that interference will not occur in a particular installation.

If this equipment does cause harmful interference to radio or television reception, which can be determi-
ned by turning the equipment off and on, the user is encouraged to try to correct the interference by one
or more of the following measures:

* Reorient or relocate the receiving antenna.
* Increase the separation between the equipment and receiver.

+ Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which the receiver is connec-
ted.

* Consult an IBM-authorized dealer or service representative for help.
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Properly shielded and grounded cables and connectors must be used in order to meet FCC emission li-
mits. Proper cables and connectors are available from IBM-authorized dealers. IBM is not responsible for
any radio or television interference caused by unauthorized changes or modifications to this equipment.
Unauthorized changes or modifications could void the user's authority to operate this equipment.

This device complies with Part 15 of the FCC rules. Operation is subject to the following two conditions:
(1) this device may not cause harmful interference, and (2) this device must accept any interference recei-
ved, including interference that may cause undesired operation.

Industry Canada Compliance Statement

This Class B digital apparatus complies with Canadian ICES-003.

Avis de conformité a la réglementation d'Industrie Canada

Cet appareil numérique de la classe B est conforme a la norme NMB-003 du Canada.
European Community Compliance Statement

This product is in conformity with the protection requirements of EU Council Directive 2004/108/EC on
the approximation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility. IBM cannot
accept responsibility for any failure to satisfy the protection requirements resulting from a non-recom-
mended modification of the product, including the fitting of non-IBM option cards.

This product has been tested and found to comply with the limits for Class B Information Technology
Equipment according to European Standard EN 55022. The limits for Class B equipment were derived for
typical residential environments to provide reasonable protection against interference with licensed com-
munication equipment.

European Community contact:

IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M372
IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland
Tel.: +49 7032 15 2941

E-Mail: lugi@de.ibm.com

VCCI Statement - Japan

COKRER, 7I7ABEBREMEETT, CORE, RERECHEA
THIEEBNELTVETY, CORENFZVAPTLEY a L ZEHIC
RV TERINS L, RIEEFESZEITIENHBINET,

BIRERBAE ICTE>TIELVERVIRWELTTEL, VCCI—B

Japanese Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
Confirmed Harmonics Guideline (products less than or equal to 20 A per phase)

SERE A A K T b
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Japanese Electronics and Information Technology Industries Association (JEITA)
Confirmed Harmonics Guideline with Modifications (products greater than 20 A per
phase)

SERiE A K o4 ER R

IBM Taiwan Contact Information

A?ﬁ‘ﬂBM anﬁl‘lf’%ﬁ #& T
R EEEE e S R = /AT
=P Inl MF % 7 5l 3

=L - 0800-016-888

Electromagnetic Interference (EMI) Statement - Korea

o] 7171= 1AL (BF)CE AR} AHF 7] 7
M FE MM ALgEte e FHAR §)
H, BE A HolA ALEE 5 gy

Deutschland

Deutschsprachiger EU-Hinweis: Hinweis fiir Gerite der Klasse B - EU-Richtlinie zur elektromagneti-
schen Vertraglichkeit

Dieses Produkt entspricht den Schutzanforderungen der EU-Richtlinie 2004/108/EG zur Angleichung der
Rechtsvorschriften tiber die elektromagnetische Vertraglichkeit in den EU-Mitgliedsstaaten und halt die
Grenzwerte der EN 55022 Klasse B ein.

Um dieses sicherzustellen, sind die Gerate wie in den Handbtichern beschrieben zu installieren und zu
betreiben. Des Weiteren diirfen nur von IBM empfohlene Kabel angeschlossen werden. IBM iibernimmt
keine Verantwortung fiir die Einhaltung der Schutzanforderungen, wenn das Produkt ohne Zustimmung
von IBM verdndert bzw. wenn Erweiterungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfehlung von
IBM gesteckt/eingebaut werden.

Deutschland: Einhaltung des Gesetzes iiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Geriten

Dieses Produkt entspricht dem "Gesetz tiber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Gerdten (EMVG)".
Dies ist die Umsetzung der EU-Richtlinie 2004/108/EG in der Bundesrepublik Deutschland.

Zulassungsbescheinigung laut dem Deutschen Gesetz iiber die elektromagnetische Vertriaglichkeit von
Geriten (EMVG) (bzw. der EMC EG Richtlinie 2004/108/EG) fiir Geridte der Klasse B
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Dieses Gerit ist berechtigt, in Ubereinstimmung mit dem Deutschen EMVG das EG-Konformitétszeichen
- CE - zu fiihren.

Verantwortlich fiir die Einhaltung der EMV-Vorschriften ist der Hersteller:
International Business Machines Corp.

New Orchard Road

Armonk, New York 10504

Tel.: 914-499-1900

Der verantwortliche Ansprechpartner des Herstellers in der EU ist:
IBM Deutschland GmbH

Technical Regulations, Abteilung M372

IBM-Allee 1, 71139 Ehningen, Deutschland

Tel.: +49 7032 15 2941

E-Mail: lugi@de.ibm.com

Generelle Informationen:

Das Gerit erfiillt die Schutzanforderungen nach EN 55024 und EN 55022 Klasse B.

Nutzungsbedingungen

Die Berechtigungen zur Nutzung dieser Veréffentlichungen werden Ihnen auf der Basis der folgenden Be-
dingungen gewdéhrt.

Anwendbarkeit: Die vorliegenden Bedingungen gelten zusétzlich zu den Nutzungsbedingungen fiir die
Website von IBM.

Personliche Nutzung: Sie diirfen diese Veroffentlichungen fiir Ihre personliche, nicht kommerzielle Nut-
zung unter der Voraussetzung vervielfiltigen, dass alle Eigentumsvermerke erhalten bleiben. Sie diirfen
diese Veroffentlichungen oder Teile der Verdffentlichungen ohne ausdriickliche Genehmigung von IBM
weder weitergeben oder anzeigen noch abgeleitete Werke davon erstellen.

Kommerzielle Nutzung: Sie diirfen diese Veroffentlichungen nur innerhalb Ihres Unternehmens und un-
ter der Voraussetzung, dass alle Eigentumsvermerke erhalten bleiben, vervielfiltigen, weitergeben und
anzeigen. Sie diirfen diese Veroffentlichungen oder Teile der Veréffentlichungen ohne ausdriickliche Ge-
nehmigung von IBM auflerhalb Ihres Unternehmens weder vervielfaltigen, weitergeben oder anzeigen
noch abgeleitete Werke davon erstellen.

Berechtigungen: Abgesehen von den hier gewidhrten Berechtigungen erhalten Sie keine weiteren Berechti-
gungen, Lizenzen oder Rechte (veroffentlicht oder stillschweigend) in Bezug auf die Veroffentlichungen
oder darin enthaltene Informationen, Daten, Software oder geistiges Eigentum.

IBM behilt sich das Recht vor, die in diesem Dokument gewéhrten Berechtigungen nach eigenem Ermes-
sen zuriickzuziehen, wenn sich die Nutzung der Verdffentlichungen fiir IBM als nachteilig erweist oder
wenn die obigen Nutzungsbestimmungen nicht genau befolgt werden.

Sie diirfen diese Informationen nur in Ubereinstimmung mit allen anwendbaren Gesetzen und Vorschrif-
ten, einschliefilich aller US-amerikanischen Exportgesetze und Verordnungen, herunterladen und exportie-
ren.

IBM UBERNIMMT KEINE GEWAHRLEISTUNG FUR DEN INHALT DIESER VEROFFENTLICHUNGEN.
Diese Veroffentlichungen werden auf der Grundlage des gegenwirtigen Zustands (auf "as-is"-Basis) und
ohne eine ausdriickliche oder stillschweigende Gewéhrleistung fiir die Handelstiblichkeit, die Verwen-
dungsfahigkeit fiir einen bestimmten Zweck oder die Freiheit von Rechten Dritter zur Verfiigung gestellt.

Bemerkungen 51



52  Power Systems: Installieren der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877






Teilenummer: 00L5090

Printed in USA

GI11-3215-09

(1P) P/N: 00L5090



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877
	Installation der Erweiterungseinheiten 5802 und 5877 - Details
	Referenzinformationen
	Anschlusspositionen
	Serveranschlüsse
	Anschlusspositionen für System 8202-E4B
	Anschlusspositionen für System 8202-E4C
	Anschlusspositionen für System 8202-E4D
	Anschlusspositionen für System 8205-E6B
	Anschlusspositionen für System 8205-E6C
	Anschlusspositionen für System 8205-E6D
	Anschlusspositionen für System 8231-E1C
	Anschlusspositionen für System 8231-E2C
	Anschlusspositionen für System 8231-E2D
	Anschlusspositionen für System 8233-E8B
	Anschlusspositionen für System 8246-L1S
	Anschlusspositionen für System 8246-L2S
	Anschlusspositionen - System 8248-L4T, 8408-E8D oder 9109-RMD
	Anschlusspositionen für System 8412-EAD
	Anschlusspositionen - System 9117-MMB oder 9179-MHB
	Anschlusspositionen - System 9117-MMC oder 9179-MHC
	Anschlusspositionen - System 9117-MMD oder 9179-MHD

	Gehäuseanschlüsse
	Anschlusspositionen für System 5802 und 5877



	Bemerkungen
	Marken
	Elektromagnetische Verträglichkeit
	Hinweise für Geräte der Klasse A
	Hinweise für Geräte der Klasse B

	Nutzungsbedingungen


